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Wir werden ed so lange niederschrei- 
fmh bis Jedermann es gesehen 

Bis Jedermann es gesehen nnd dessen 
überdrüssig geworden 

Bis Jedermann es, ohne zn schen, 
kennt und weiß- 
daß Dr. SJgeK Satan-h Reniedy die 
schlimmsten Fälle von chronischem Ca- 
tarkh im Kopfe, catarrhalischen Kopf- 
fchmerz nnd »Kalt im Kopfe-« heilt. 

Geftützt auf ihr unbedingtes Ver- 
Mneaz« offcriren ihre Hersteller, die 
World’s Dispensary Medical Associa- 
tida von Bnssalo, N Y» 8500 an ir- 

good-seines Porion zu bezahlen, die an 
« 

H CAtakrh im Kopfe gelitten 
» durch geheilt worden ist. 

Wenn die Bedingungen nun umge- 
I.t...x -..I... -- L: .- Dznn 
msp «».«·«— »W. » ».«. ·«. ww 

T- für eine gründliche Kur verlangen wür- 
den, so würdest dn vielleicht zögci11. 
Hier find repntable Leute, mit jahre- 
langer ehrenhafter Geschöfts Praxis, 
Tausenden vonDollars nnd einem guten 
Namen znr Unterstützung nnd diese Leute 
versicherte —- ,,Wir können dich heilen, 
wie wir schon Tausende in deinem Zu- 
stande geheilt haben —wenn wir es nicht 
vermögen, so bezahlen wir an dich 8500 
für die Auskunft, daß es Jemand gibt, 
den wir nicht haben heilin könncn.« 

Sie haben Vertrauen zn sich selbst. 
Jst dies jetzt nicht des Versuche-Z werth ? 

Ist nicht ein jeder Versuch dem Catarrh 
nocznziehen ? 
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Die Rlnhe des Negers. 
« 

Erzählung von M d r itz L i l i e. 

Es war eln lauer Sommeradend, als 
ich an Bord dcz Schiffes-, welches mich 
von Stockholm nach St. Petergbutg 
dringen sollte, auf dem Vetdeck laß und 
über dle unendlicheWossetmosse hinaus- 
fchantr. Der Mond, an dessen Scheibe 
nur noch wenig Rundung fehlte, stieg 
langfnm am fernen Horizont empor, 
und feine Silbekstrahlen hufchten in 
glänzenden Streifen über die in erha- 
dener Ruhe liegende See dahin. Unter 
mir plätscherten leife die Wellen der 
Ostsee, die sanft gegen die Planken des 
Schiffes schlugen, über mir aber spannte 
sich der dunkle Abeudhlmmel aus, an 
dem fich alleemärlst die Brillantflümms 
chen der Sterneer entzünden began- 
nen. 

Ein schön-I- Nbvnd kamt-l semi- bläh- 

lich eine rauhe Stimme neben mir, und 
ich gewahrte einen großen starken 
Denn, der mir schon an der Mittags- 
tafel im Schiffssalon nufgefallen war. 
Wie ich auf Befragen von unserem Ka- 
pitan erfahren hatte, war eg der Besitzer 
einer der größten nnd vollständigsten 
Menagerien, Corneling van Aren, ein 
Dollitnder von angenehmenr Wesen nnd, 
troh seines rauhen Handwerks als 
Thierbiindiger,ein sehr gebildeterMann. 
Cz war mir bei Tische aufgefallen. daß 
seine linke Fand gewaltige Natben 
zeigte, die o enbar von dem Kampfe 
mit einer seiner wilden Bestien her- 
rührtenz es ist ja durchaus nichts Sel- 
tenes, daß diese Thiere trog aller schein- 
baren Zahtnung plötzlich wieder in ihre 
natürliche Wildheit verfallen und dann 

sähst ihren vertrautesten Würter zerflei- 
en. 
Wir kamen in’s Gespräch, nnd van 

Ren erzählte mir, daß er vvn Stock- 
holm, we sich seine Menagerie befand, 
nach Petergbntg reise, um die Vorbe- 
reitung zur Aufstellung seiner Thier- 
sawnrlnng dort zu treffen. Als ich ihn 
fragte, bei welcher Gelegenheit er die 
Narbe- erhalten habe, streifte er den 
Aerniel zurück, nnd ich sah nun die 
Spuren einer furchtbaren Wunde. 

Jchlx bat ihn; mir den Vorfall zu er- 

ziih en· 
Es wird schwerlich einen Berufgges 

nassen von mir geben« welcher nicht» 
einen derarti en Dentzettel davongetra- 
gen hatte, fagte der Thierdiindiger, 
ader dieseRarbe habe ich weniger einem» 
wilden Thiere, als einer menschlichenl 
Bestie In verdanken. —- Es wogen seht 
zehn ahre her sein, nlg ich das var- 
lesrte al in Afrika war, um meinen 
Thierbestand zu ergänzen. Jn Kap- 
stadt verkehrte ich ini Hause des nieder- 
landischen Kot-subs, und dort lernte ich 
einen Reger kennen, der mir wegen sei- 
nes bescheidenen, an elligen Wesens 

gnfieh Ich bat den onsnl mir den4 «rschen zu itderlasiew nnd dieser selbstx 
wittiste rnii Freuden ein, mich nach 
Europa zu begleiten. Tom zeigte sich 
außerordentlich willig nnd brauchbar, 
er war in der Wart-eng der ihm anver- 
trauten Thiere sorgsam, nnd nachdem 
ich ihn mit den Kunstgriffen nnd Vor- 
stchtsnin regeln vertraut gemacht hatte, 
in er nrchtlos in die Kitfige der Rie- 
en ten, der Dhiinen nnd Wölfe, so 

daß ich ihrn nach einigen ehren einen 
Theil der Dressur, anvt achlich aber 
die Fütterung der hiere überlassen 
sent-O- 

Um diese Zeit verlobte sich mine 
Tochter Kåthe mit meinem Geschii s- 
fnhrer.nnd Gehäler Janus Delmers, 
nnd-dadurch ging ein Lieblingewnnsch 
von mir in Erfüllung. Janus war der 
Sohn eines mir defreundeten Seeossi- 
irr-Ins Amsterdam, welcher bei dem 
ntersanse seines Schisses den Tod ge- 

sundenhattr. Ich hatte den elternlo- 
sen Kunden zu mir genommen und ihn 
nach nnd nach zu meinem Stellvertreter 
onnebildetz er besaß eine Kühnheit 
nnd Energie, der sich nnch die wildesten 
unter meinen Bestien ben en. Er 
sollte mein Unternehmen ortsnhren, 
wenn ich, des mzrehenz müde, mich 
einst vorn Sei dft tozsngen würde, denn 
einen besseren chsolger konnte ich mir 
Innin wünschet-. s- « 

Schon wiederholt hatte mir meine 
Tochter mitgetheilt, daß der Neger zu- 
drinqlich argen sie sei, nnd ich selbst 
hatte irrt-eilen hemerit, daß die Augen 
Tonf- mit einem Ausdruck auf ihr ruh- 
ten, der eine tiefe innere Leidenschaft zu 
verrathenschien. Es wurde uns Allen 
mehr und mehr zur Gewißheit, daß er 

Wes-sit der-Meutrer Muth liede. 
Jnnns snnd sntseine Tochterphelnfiigte 
dietethknn Tsdei Miit-ten Schwar- 
zen, ich a er Faßte die Sache ernster ans 

’und beschleunigte die Verlobung, um 
dem Reger jede Dosfnunq zu benehmen. 
UnslttcklicherWeise fand Tom noch am 

Tage vorher Gelegenheit, mit Mithe 
,nl1ein zusammenwerfen zs er vor 
jihr nnj dte Knie nnd erklärte ihr in 
lden rührendsten, eine brennende Lei- 

ståengechast verrathenden Augdrlicken feine 
e . l Leider desing das Mädchen die Un- 

vortichtiqteit und Unzartheiy laut ans- 
znlnchesn inne Tom bis in das Jnnexste 
vermuthete. Er verdiente Mitleid, 
nicht hohn, nnd wir suchten denn auch 
durch vermehrte Freundtichteit wieder 
gut zu machen, wag das unüderlegte 
Benehmen Mith» verschuldet hatte. 
Ider von jenem Augenblicke an war der 
Bursche «toie nmgetzandertx sein« heite- 
m, ais-Miso Speien war paym- 
ernß nnd schweigend, doch gewissenhnfi 
wie vorher, verrichtete er seine Arbeit 
nnd nur daz, was er unbedingt zu in- 
gen hatte, kenn über feine Lippen Meinem künftigen Schwiegeriohne unt 
meiner Tochter wich er aus, und nie bat 
er mit Beiden wieder ein Wort gespro- 
chen, nur ich und höchstens noch eines 
der Würier wurden einer Antwort ge- 
würdigt Jch hätte ihn entlassen. un 

diesem nnbehsgiichen Zustand ein Endt 
zu mn ihnen, er ich konnte ihn kann 
entbehren, wenigstens io lange nicht 

kugliis 
ich genügenden Crinh für-ihr 

n e. 

Ja Birmingham, der großen engii 

gen Fabritfindi, war es, wo ich mein« 

TMe innig e beläts LAåir meiste; ne W e, un e ei nngen nie 
n Schwiegeriohnes ni- 

Thierbitndiger erregten das Staunen 
des Publikums-. Das schwierigste Stück 
seiner Vorstellungen was das sogenannte 
nfritanische Gasttnabl, bei welchem Ja- 
nus mehrere Hhttnem eine mächtige Lds 
win, einen Panther und einen Leopari 
den in den Käfig ließ, und sie an ge- 
deckter Tafel mit rohen Fleischstücken 
sütterte. Cz gehörte die außer-sie Auf- 
merksamkeit dazu, zu verhindern, doß 
die Thiere nicht selbst über einander 
herfielen und sich zeifteischtem im Ban- 
ne des menschlichen Blickes liegt die 
Kraft, die fte in Furcht erhält, nachdem 
sie erst durch Diebe die Uebermacht des 
Herrn der Schöpfung kennen gelernt 
haben. 

An einem besonders stan besuchten 
Nachmittage sollte wiederum diese Pro- 
duktion vorgeführi werden, und Janus 
begab sich in den Käfig. Wie gewöhn- 
lich ließ er die Thiere durch Reise sprin- 
gen- sich auf die Hinterbeine stellen, sich 
niederlegen nnd auf Befehl aufstehen 

Lund tieraleichen Künste niedr. Wenn 
"die Thiere gut gesittteri sind, was stets 
kurzvorher geschehen muß- sind sie meist 
willig, im anderen Falle freilich ift die 
höchste Gefahr vorhanden. Auch heute 
folgte das Raubzeug ziemlich gut, nur 
die- Löwin schien widerspenstiger als 
sonfi zu sein. Der Neger hatte zwar 
auf meine Frage, ab seine Pfieglinge 
gut gefressen hätten, bejahend geant- 
wortet, aber trotzdem fiel die Löwin mit 
einem wahren Deißhunger während des 
Gaftmables über ihr Fleisch her und 
nur mit Miihe war sie abzuhalten- den 
anderen oiersiißigen Theilnehmern ihren 
Antheil zu entreißen. 

Jetzt kam der Schlußessekt; die 
Thiere hatten gefressen, und mein liins 
tiger Schwiegersohn fragte die Bewoh 
ner des Käfigs scherzhafi. wer nunmehr 
die Zeche bezahle. Alle Thiere zogen 
sich ihrer Dressur gemäß in die Ecken 
urlick, nur die Löwin blieb vor Janus 
ehen. Also Du willst bezahlen, 

scherzte der junge Mann zur großen 
Erheiterung des Publikums; das ist» 
sehr nohel von Dir und macht der Kö-» 
nigin der Thiere alle Ehre; aber ich 
will Dir diese Pflicht erlassen, wenn 
Du mich umarmft und lässest. 

Sofort that das mächtige Thier, was 
: es schon hundertmal hatte thun müssen; 
es erhob fich und legte die riesigen Ta- 
ten auf die Schultern des- Thierdlindis 
gers, während es die Schnauze näher 
an die Kleidung desselben brachte. Ich 
stand zur Seite außerhalb des Käfig, 
doch so, daß ich die Vorgänge in dem- 
selben genau beobachten konnte, nnd im 
Stande war, im Falle einer Gefahr so- 
fort zu Hilfe eilen zu lbnnen. 

Pldhlich hbrte ich, daß die Löwin 
lautrende Laute ausfiieL die ich nur zu 
wohl kannte. Es waren Töne, die mir 
das Blut in den Adern erstarren mach- 
ten, denn ich wußte, was kommen wer- 
de. Ich sah, wie das Thier die Augen- 
in denen der Ausdruck unbeschreiblicher 
Wildheii lag, adwandte, um sie dem 
Blick des jungen Mannes zu entziehen, 
wieesdie Take zusammenzog, die im 
nächsien- Augenblick den vernichtenden 
Schlag führen konnte und wie sich Ja- 

;nus abmühte, sich von der Besiie zu de- 
freien; es war die hdchsie Zeit, einzu-; :greifen. 

III-n KI« Dorf-fassen- snslcfu häu- Niu ! 

lnung von der Gefahr hatten, nicht zu er- 

schrecken, eilte ich an die Rückseite der. 
Mißge; ein Pfiff von mir rief die War- 
ter herbei mit den glühenden leenstoni 

en, welche ich bei dieser Vorstellung 
» 

ets bereit halten ließ. Aber es war zu 
pritt. Noch ehe· ich den Käfig erreichte, 
lhotte die wam mit einem einzigen 
Schlag ihrer furchtbaren Pranke den 
Unglücklichen zu Baden gestreckt und iiieß 
nun ein markerfchtiiterndeg Gebrüll aug. 
Cntfth und bourenzenloienr Schrecken 

evegäiffem stürzte das Publikum in’z 
r e. 
Die glühenden Stongen der Mieter 

fcheuchten das Raubthier in die Ecke des 
Kitfigg, wo es knurrend und grolleud 
die blutige Pfote ableckte, während wir 
den Berungittckten in Sicherheit brach- 

Iten. Er war todt, der furchtbare Schlag 
atte die Schlafe getroffen nnd bie 
teifchnarihieen des Kopfes abgeschnit. 
as gefammte Perfauol beklagte auf- 

richtig den Verlust des bei Allen belieb- 
ten jungen Mannes, nur Tom, der Ne- 
ger blieb gleichgültig. Die Scene zu 
drfchreiben, als die Braut des Getbbts 
ten herbeieilte, erlassen Sie mir wohl; 
fie war herzzerreißend. 

Der Menogeriebefiker fchwieg, with- 
rend ich erwortuuågboll zu ihm auf- 
fchaute, denn die efchichte konnte un- 

mdgiich zn Sude sein. Von Aten jedoch 
ließ meine Neugier lange unbefriedigt; 
in Gedanken berfunkem starrte er auf 
die dunkle Wosserfiutb, deren ieichi ge- 
iriiufelte Wellen im Mandfcheine gliters 
ten. Crft als ich ieife fragte: Und Sie 
haben nie erfahren, was eigentlich 
schuld an der plbplichen Katastrophe 
warf fchien eraug feinem Sinnen zu 
erwachen. 

Doch, dacht verfepte er. Ohren Sie 
nur weiter. Einige Wachen später- 
ich war in wiichen mit meiner Menogei 
rie nach heffield übergefiedelt —- be- 
trat ich urn die· Mittagszeit den Käfig 
der Löwin um, wie ich dies fehr oft that, 
einige Uebungen mit ihr vorzunehmen. 
Ngch jene-stillschwean Vorfallbgtts ich 

» 
chem die Thiere milcht 

cksl Mc AMICI, VII XVIII zu alOicsclh 
bei ruhiger Ueberlegunq ader mußte ich 
mir sagen, daß dies einen doppelten 
Verlust bedeuten würde, denn der Todte 
war in nicht wieder lebendig zu machen. 
Jch beschloß aber, das Thier von jetzt 
ad mit eiserner Strenge zu behandeln, 
um es zu unbedingtem Gehorsam zu 

Fingern und zu diesem Zwecke nahm 
fortan stets die sogenannte schwere 

Kante mit in den Kltsi Diese bestand 
aus einer geflochtenen Harten Gerte, an 
deren unterem Ende eine mit Stacheln 
versehene Stnblkugel befestigt war, ein 
furchtbares Zttckitlgunksmitteh vor wel- 

ge Furcht hatten. 
Als ich an jenem Tage meine Ueduns : gen milder Löwin begonn, merkte ich 

sebr bald, daß etwas nicht in Ordnung 
; war. Nur mit ossenborern Widerwillen 

gehorchte· sie meinen Beseblen und wie- 
derholt ließ iie jenes unheimliche Knur- 
ren bdren, das nichts Gutes verkündete. 
Ader ich war entschlossen, ihr meine 
Machtzu zeigen; sie sollte und mußt( 
gehorchen. 

Seltsamerweise weigerte sich das 
Thier, durch den Reisen zu springen; 
mehrmals machte es zwar den Versuch, 
dann aber zuckte es zusammen, als sühle 
es Schmerz. und kroch mit allen Zeichen 
von Unruhe in die Ecke. Jch trat näher 
an die Löwin heran, und bemerkte jeyi 
aus dem hellen Fell an der linken Seite 
einen Blutstropsem Jn der Annahme, 
daß derselbe von dem zur Fütterung vor- 
geworsenen rohen Fleische herrühre, be- 
achtete ich das nicht« sondrrn zwang das 
Thier mir zu folgen. Unwillig erhob 
es sich, in demselben Augenblicke aber 
gewahrte ich die qriknschimmernden Ka- 
yenauaen — — und wußte genug. Mit 
aller Krasi holte ich aus und ließ die 
Stahltugel mit den spitzigen Zacken auf 
den Schädel der Löwin niedersausen, 
aber gleichzeitig erhob auch diese die 
Taye zktm Schlage und streifte meinen 
unten-Arm, oas das Fleisch in Fetzen 
herabhing. Jch hatte das Thier nieder- 
gestrecki, daß es betitubt und regungslos 
dalag, mich aber brachten die Winter 
blutend und halb ohnmächtig aus dem 
Kiisig. 

Am nächsten Tage starb die Löwin- 
und ich ordneie an, daß man ihr das 
Fell abziehen möge, welches ichzu verkau- 
sen gedachte. Da fand man im Körper 
des Thieres an der linken Seite eine 
lange silberne Nabel ohne Knopf- der 
offenbar abgebrochen war; ob die Na- 
del oder mein Schlag mit der Knuie den 
Tod herbeigeführt hatte, war schwer fest- 
zustellen, meiner Ueberzeuguna nach aber 
war das erstere der Fall. Die Nabel 
erkannten sowohl ich selbst wie meine 
Leute als das Eigenthum Tom’S, der 

sauffitlligerweife seit meiner Verwundung 
verschwunden war. 

Jept gab-es für mich keinen Zweifel 
mehr: an dem Unglück war der Neger 
schuld. Auf meine Anzeige machte ihn 
die Polizei baTd in einer Kellerkneipe 
ausfindig; er wurde verhaften 

Bei dem Berbbr gestand er trotzig ein, 
nicht blos ben Tod meines Schwieger- 
sohnes, sondern auch den meinigen be- 
absichtigt zu haben; er war dabei mit 
der ganzen Tücke zu Werke gegangen, 

« 

welche gewisse Stamme der qfkikanischen i 
Rasse kennzeichnet. Um die Raublust 
der Löwin zu meckern die sich sofort regt, 
wenn diese Thiere Blnt riechen; hatte er 
den Rock des armen-Janus mit-Blutb- 
iirichem welches ihm, da er bie Fütte- 
rung zu besorgen hatte, bei der hand- 
habung mit rohem Fleisch leichtzugiing- 
lich war. Auf der dunklen Kleidung 
des Opferg dieser teuflischen Bosheit 
waren die Flecken nicht zu bemerken ge- 
wesen, und die nahe Berührung mit der 
Läwin hatte das Gelingen des ichündlis 
chen Planes nur zu sehr begünstigt 

Eine andere, nicht minder roffinirte 
Methode brachte der Neger mir gegen- 
über zur Anwendung.s Da ich dir Lo- 
win nie so dicht an mich herankommen 
ließ, daß fie das Blut an meiner Klei- 
dnng hätte wittern tonnem so stieß er 
dem Thiere, nachdem er es kurz vor mei- 
nem Erscheinen an das Gitter gelockt, 
die Radeliin den Leib. Er vermuthete 
mit Recht, daß die Schmerzen dasselbe 
wüthend machen worden, umso mehr, 
als er ihm dae Futter entzogen hatte. 
Mirmeine Aufmerksamkeit schitsie mich 
Usc llklll glclccjcll chlllfllic, ch Usk Un- 
glückliche Janus getödtet zu werden. 

Das-war die furchtbare Rache des Ne- 
sersfiir die Zurückweifunq feiner Be- 
werbuna. Der Verbrecher düßte feine 
Schuld mit dem Tode, mir ader konnte 
er dadurch nicht wiederergeden, was HO« 
mir genommen. Meine To ter litt- 
niehrere Jahre fchwer unter der nrchtdas J 
ren Erinnerung an den Tot-ihres Brau- 
tiaanrg, und ich glaubte fchon, sie würde 
nie wieder froh werden. Jn der Mena- 
gerie wollte fienicht mehr bleiben, und 
ich gab fie auf das Land zu Verwand- 
ten. Dort hat ein braver Mann ihr 

Pers zu gewinnen und sie zu trdften vers 
andeu. Jch felbfi aber werde immer- 

dar an meinem Arme die Spuren der 
Neaerrache tragen. 

0100 Belohnnnkp 8100. 
Die Lefer der Dreien Presse« werden sich 

freuen, zuerfahrery daf- es wenigstens eine ge- ’ ürchtete Krankheit giebt, helche die Wissenschaft 
n all ihren Stufen zu heilen im Stande ist. 
palki Kaiarrh Kur tft die einz e iept der ärzti 
tichen Brüderfchaft bekannte do tive Kur. Ka- 
tarrh erfordert ais eine Evafiitntionslrafl eine 
confiitutionelle Behandlung. Dall’s Katarrb » 

Kur inin innerlich erwarmen und wirlt dirett 
ans das Vlnt und ie fehl intigen Obersiiichen 
des Sh ein-, dadurch die Grundla e der Krani- 
heit z örend nnd dem Patienten raft gebend, 
indem fle die Conftitntian des Kö ers anfbant 
nnd der Natur in ihrem Werke hil t. Die Ei- 

eni iirner haben fo viel Vertrauen zu ihren 
äfieiydaf fle einhnndert Dallarti Beloh- 

nung fnr jeden all anbieten, den sie zu lurirenl 
verfehlt. Last eine Lifie von Zengniffen 
immer-. Man adrefsiree 

J. J. che neh öe C o., Toleda, O- 
s« Von Dragniflen, 75 cis. 

-.-—-—— 

-— Von einem unglaublichen Bank-a- 
lismu5, der fich gegen der öffentlichen 
Denlmüler in Stuttgart richtete, wird 
non dort gemeldet: Jn einer der lenten 
Nächte wurde das hanff Denkmal auf 
dein Dafenberg von biibifcher kund wie- 
derholt beschädigt An den einernen 
Blinken wurden die Kanten und Zacken 
abgefchlaaem Dem Mörite-Denlmal 
fehlt jeki die ganze Nafe. Bei dem 
Daidlen · enlmal in den Anlagen an 
der Seidenftraße sind durch Anlednen 
eines Holzaeriifteg faniniiliche Spitzen 

l org werrneinlordeetrranzes unt pag kne- 

llef gebrochen worden, to daß, wie von 
fachmännischer Seite versichert wird, die 

Ziehtmrtur schwerlich ausgeführt werden 
ann. 

.—»-..-«.-.»» — 

—- Es giebt nichts besseres zur Lin- 
derunq neuralgiicher Schmerzen als St. 
Jakobs Dei.- 
W 

—- Jn einer thutinqiichen Garniions 
Stadt hat sich kürzlich bei Entlassung 
der eingesogenen undwehrleute fol- 
gende heitere Scene abgeipielt. Die 
Soldaten stehen in Reih und Glied, den 
Augenblick erwartend, wo sie entlassen 
werden sollen. Da tritt aus der Reihe 
ein Laudmehrmann ohne Charge, geht 
auf den hauptinann zu und spricht- 
»Derr Hauptmqmu ich möchte gern zum 
Gefreiteu befördert werden« Lächelnd 
erwiderte der Angekedete: »Herr X ich 
möchte ern zum Maior befördert wer- 
denl« erdltissr trat nun der ehrqeizige 

Llfårdmhrmunn in Reih und Glied zu- 
r 

l— 

l Wahl -Proklamation. 

Stadt San Antoniu, Texas, i 
22. April 1891. 

Jn Folae der mir durch den Freibrief 
und die Ordinanzen der Stadt Sau 
Aatouio übertragenen Machtvollkoms 
menheit erlasse ich, Br n Callaghan, 
Mayor der Stadt San ntonio, diese 
meine Proklamation und ordne da- 
durch die Abhaltung einer Wahl 
am 16. Tage des Mai A. D. 

1 8 9 1 

MayorsOfficekz 

für einen Alderman der 6. Ward an, 
um die durch den Tod des Aldetman 

Zu W. Bitter entstandene Vakanzzu 
s en. 

Der Stimmplatz, Ecke von Clm- und 
Nolan-Straße, W. J. Page vorsitzender 
Beamter, wird von Morgens 8 Uhr bis 
Abends R Ubk missts spön 

Die Wahl wird abgehalten und Be- 
richt eingereicht in Uebereinfiimcnung 
mit Seltion XXIX des Stadtfreidrieig 
und der Staatsgeieße, Akt vom 14. I März 1887 der Zwanzigfien Legislatur, 
Seite 21. 

Zum Zeugniß hierfür habe ich 
meinen Namen unterichrieden 
und einen Abdruck des Siegel-s 
der Stadt Sau Antonio an die- 

’ iem 22. Tage des April 1891 
beifügen lassen. 

Bryan Callaghau, 
Atteftirt : Mauer. 

E P. C la u d o n, Stadt-Cleri. 

Eine Grdinauz, ; 
zur Atnendirung der 13. Sekiion, desi 

Kapitel-z 51 der revidirten 
Ordinanzem 

Sei es durch den Stadtrath der Stadt 
San Antonia ver-ordnet- 

Seltion l. Daß die 13. Sek- 
tion des Kapitels 51 der revidirten Or- 
dinanzen so amendirt werde, daß fie in 
Zukunft wie folgt lautet: 

S e i tio n 13. Daß keine Straßen- 
car an einer Straßenlreuzung oder auf 
irgend einem Bahngeleiie halten, fon- 
dern daß fie anhalten foll, ehe fie irgend 
ein Bahngeleiie kreugt, und ebenfalls 
anhalten soll, nachdem sie über die 
Straßenkreuzung gefahren —ist- zu dein 
Zwecke Passagiere aufzunehmen oder 
aussteigen zu lassen. 

S e kt i o n 2. Daß irgend eine Per- 
son, welche irgend eine Bestimmung 
dieser Ordinanz verletzt, nach erfolgter 
Schuldigbefindung vor dem Recorder 
zur Zahlung einer Geldstrafe von nildt 
weniger als 85 und nicht mehr als 
8200 verurtheilt werden foll. 
8Flaffirt und genehmigt den 4. Mai 

l 
BehanCallaghanj 

Altefiirt: «,Mahor. 
E. P. C la u d o n, Stadt-Cleri. 

Oeffentliche Bezeige- 

Office des City Collektorg, ; Sau Antonio, 6. Mai1891. 
Iflls Not-kons- tmsfsfu in Ins-I- III- 

VebbfseküiiIszäkckssikehiäxsßäii. wes- 
ben hierdurch aufgefordert, ihre Wasser- 
steuee vor Ende dieses Monats-zu be- 
zahlen. 

Ed. Rifche ft» 
City Collectot. 

Oeffentliche Anzeiqe. 

Office des City Collector. ; San Antoniu, 6. Mai, 1891. 
Eigenthümer von decks, Genuß-Wa- 

gen, Ich-Wagen, Man Caris. und 
allen anderen Fabr-werten welche zum 
Vermietben gehalten werden, werden 
hiermit benachtichtiqt, daß die Licenzs 
Steuer, fiir dieselben fest fällig ist flir, 
bag Jahr beginnend um I. Mai 1891. 

Ed w. R i f che, — 

City Colleeior. 

Jedem das Seine. D o l la n d ist 
die beste Beznqeqnelle für Thee nnd 
Kassee.——Wollt Ihr Euch ein zufriedenez 

Leim verschaffen ? Knuft Thee und 
affee von Ho l la n d.—- Es ist Eure 

eigene Schuld, wenn Jhe f chiechten Karl- fee bekommt; bei H o i l n n d, 237We - 

Commercestrnße, ist ee stets ausgezeichnet. 

Gas, elektrisches Licht nnd TriebkrafL 
Wie den-erben uns um die Kund- 

fchqft des Publikums ftir Gag, zur Be- 
leuchtung und zum Kuchen. Arc, Jn- 
canbegcenh elaltrifches Licht unb elek- 

;trifche Trick-kraft Wir liefern Kosten- 
sanfchliige für Lesung von Röhren in 
; Däuteen, Aufstellung von Gasdfem und 
elektrifche Beleuchtung, Motore. Elek- 
ittifche Triebleaft wird prompt geliefert 
von der Sau Antonio Geiz-» 
K o m p a g n i e. Telephon 212. 

—- -——--—«o...—-————s « 

« 
sc- Lqßt Euch bei Pqucoast es 

S o b n einen Anzug machen; Ihr wer- 
det zufrieden fein. 

I M E. H. Mer. No. 217 Ost- 

-- I-- » 

hausten - Straße hält stets das voll- 
kommenste La er in eichenmaterias 
lien, Tapeten, arben, las, Spiegel- 
glas, Bliderrethmem Fitnissen und allen 
Zeichnens und Maler-UteUsilien. Künst- 
leriich anggeftihrte Bilder und Statuets 
ten ec. sind in einer sehen-werthen Sal- 
lerie ur Ansicht und zum Verkauf aug- 
geste t. In Tapeten und Zimmerdetos 
rationen ist das Geschmackvollfte und 
Nenestr dort zu finden. 

US- Jn Unterzeug, demden, Totlets 
teartitel findet man nirgendwo bessere 
Auswahl als bei Pancoast ä- Sohn. 

—s———00.—————-——— 

Lasnge nach Eier-Im 
Die Agenturen deg derrn W. J· 
o u n g , No. I Commerce - Straße, 
nn Ante nio, und No.603 Main- 

Strnße, D al la z, vertreten nur die 
anerkannt besten europtiifchen Damper 
Linien. Herr oung ist im Stande die 
billigften aten zu geben, er- 

theilt bereitwillig jede gewünschte Ans- 
tunft und besorgt sehr prornpt alle ihm 
übergehe-ten Aufträge. Wer nach Cu- 
eopa zu reisen mänichh oder Verwandte 
herüberkommen lassen will, wende sich 
nn irgend eine der genannten Ageninren. 

unsern 83.00 Schh führen wir seit 
Jahren und gakantiren jedes Paar. 

Auch ist bei uns alles in Damens.,,,het- 
ten-, Knaben- nnd Mädchen Schuhen 
zu finden. 

Cindexella Schuh s Steue- 
Ecke Ost-Housionsitaße und Avenue O. 

OOO 

»- Is« Die neuesten Filz-, Stroh-, 
sDnnlntk Orten-. und Sepssnmsms hpö 

Pancoast ä Sohn. 

US- Der Plumber J. C. Müns- 
No. 20 Avenue D nahe Post- Osfice, 
hat, um den gesteigerten Ansprüchen, 
die an sein Geschäft gestellt werden, 
nachkommen zu können, sich mit einem 
tüchtigen Fachmanne, Herrn Thomas, 
associirtunb wird wie gewöhnlich zur 
Zufriedenheit des Publikums alle Auf- 
träge rasch erledigen. Telephon 427. 

Achtung. 
Eine Summe Geldes ist zu verleihen 

in Beträgen von 81000 und mehr. 
Alamo Feuer Vers. Gesellschaft, 

222 West-Commerce-Straße, 
San Antoniu. 

ts- Wenn Jemand fein und zu an- 
nehmbutem Preise speisen will, -so gehe 
erzutn MissionsiGarten. Die 
Herren Rheiner F- Ganb Besitzer die- 
ses Etabiissement5, halten darauf, ihre 
Gäste stets vollkommen zufrieden zu stei- 
len. Alle saisonmüßigen Delitatessen, 
Austern, Wild, Fische, Geflügel echnd 
dort in der delikatesten Zubeteitung alle 
Zeit zu haben. Mahlzeiten werden ans 
Wunsch in die Wohnungen den-Kunden 
gesandt. Auch bietet det mit »der 
Speifewirthschaft derbnndene B a r - 
r o o m die besten Getränke, stets frisches 
Bier und feine Liqndte nnd Weine. 

——...4 

IS- Pasnconst G-. Sohn haben 
diese Saisvn eine nngewdhnlich feine 
Auswahl in Clothing. Niemand 
verkauft seine Anztige billigen » 

i 

californiaiWeine. 1 Weinliebhabet finden ein großes Les-s 
get von feinen CaliforniasWeinen bei» 
Herrn F. J. Meyer am Alama 
Plaza. here Meyer sucht die Weine 
an Ort nnd Stelle ans nnd kanst direkt 
aus dein Keller der Wein tichtet. Als 
gutem Kenner-gelingt es· hm·stets, die 
besten Sorten augzutolthlen. Er kann 
seine Kunden uns Familien mit einem 

Wien Tropfen versehen. Noth-i nnd 
eißweine in vorzüglichec Qualität 

von jetzt ab«sl.00 per Gnllone—frei 
ink Haus geliefert. 

O G sk-lI2-D m4mä4M4 
o- 00 VII-Ia -"--I-"-"00 

Co» No. l, Z, ä. und 7 Ostsdouitons 
Straße, hat die größte Auswahl in. 
Wind-, Pferdetraft-, Dampis und 

and-Pumpen aller Art und vo iigi 
lrchfter Konstruktion; Wasser-No ten 
aller Art nebst Zudehdr im Groß- nnd 
Kleinhandel. Dydraulifche Raum-en 
und Windwüdien aller Größen zum 
Pampeu und Mahlen sind dort zu ha- 
den oder werden auf Bestellung besorgt. 
Große Auswahl in allen Artikelnsund 
billige Preise dei gediegeniter Aus- 
fuhrung. 

—- Ftir billige Karten, Buggies, Am- 
bulanzen und Former-Wagen gehe man 

zu R. J. Haft-ein« Militaty 
Plaza. 

Win. Mutlys 
Gattens und Konzert - Lokal 
auf dem Gouvernmentsdiigeh gegen- 
über vom Eingang zum Paradeplas. 
Die Jniassensdon Kutschen werden vom 
Barroom aus bedient. Angenehme- 
Aufenthalt im Garten. Großer vor- 
iiglich ventilirier Saal. Jmportirie 

eine, feine Whiskies, Liquiice, stets 
vorzügliches Bier; feine Cigarreu. J e- 
den Sonntag Nachmittag von 
4Uhr ad großes Frei-Konzert. 
Abends Ball. «Das Lokal steht 
Privatgeiesschaften zur Veriiigung. 

Callaways photographisches 
Ate l i e r, No. 413 Dstsdousionstraße 
liefert entschieden die feinste Arbeit in 
der Stadt. Der erste Neioucheur der 
Anstalt ist der vorzüglichstr Künst- 
ler, der je in Sau Autonio war. Z Er 
war ’eine lange Reihe von Jahren 
in den besten Ateliers des Nordens nnd 
Ostens beschäftigt. Wollt-Ihr wirklich 
gute Bilder haben, io wendet Euch an 

Halle-way- Ein Versuch wird Euch 
oclcgcclls 

0.—-.——- 

Iiatletiie Mitte-l- 
Var llder ZOJahten schon wurde Mis. 

Wiuslatv’g Soothing Syrup von Mil- 
lionen von Mütter-: beim Zahan dee 

Mlnder angewendet. Wirst Du im 
l Schlafe durch das Schreien eines Kindes 
) endet das im Zahnen ist und vor 

wetzen weint? Wenn ta, lasse sofort 
eine Flasche von »Im. Bin-lenke Soo- 
thlnq Samt-« holen. Sein Werth iß un- 
dezadldar. Es wird dem kleinen Leiden- 
den sofort Lindetnng verschaffen. Ver- 
laßt Euch darauf, Mütter-, es lst kein 
Zweifel daruber. Es heilt Dyientetv 
und Markt-oh kegulitt den Magen nnd 
die Nieren, beseitigt Wind-Kom, et- 

weicht den Gaumen, verhindert Entzün- 
dung und stärkt das ganze System. 
«Mt§. Wirt-laws Sootdlng Symp« 
flik zahnende Kinder ist angenehm in 
Geschmack und das Rezept stammt von 
einem der besten weiblichen Aekzie ln 
den Ver. Staaten. Es ist bei allen 
Dkuggiften in der ganzen Welt zu ha- 
ben. Preis 25 Ctk. ver Flasche- 
Kauftnichtg anderes als Mes-. Wins- 
lows Sovtdina Symp. 

BitClar ke« 
Keine Kurs ! Etat-litt tust. st- 
Deine Gebäu-J St. Links- III Muts 

MMM -.«- welche durch ihn 
eigenes-«u usw-p- Jlch W ove- 

« « leis-Mantqu desto 
en In ne fis 

Imtr ganz seid-u, welche die Medeas-käm 
set t ever ad Ist d seit veen e st« feste den unOk- aktikxg Idol-leisem 

lMänner m mittleren Ia re VII n en da e enden ol en ree us wes-un 
sen, Indiktyetkonen oJerSzelflktkzenllebereu us- 

leidem ms en den Dotter mit des Beest enms 
sen gleiten setzte rasche Be eeunq und eine per- 
mmnte Man en unen, wenn m nich- 
llche cef lecktllch it dies zu thun tm Stande CZ. 

wel eans ws eleldeu see- Altc MännchF »F konisshiiscundcsrem Imm- stnden und wird in v kelen Fällen eine perma- vix-Hei eiisslkyne DIREKan cude mai III se 
Mel-hinsichtan ang dem Fragebogcm 

FM eckti en b sitF ena slstt tm alle schlimmen St tue esspxkn ; sch 
tm werd ev vollkommen ohne zxs Jäbcr hvors-trie- 
ben. se enl t d-.» JOHN 
staut eit, wextotpvernschi pre- any-GI- « 

kaum-Ill- IM via-J- 1 .- cgknwaruss 
undd te comment te er ist«- 

: m werdet-I somit ohne St k- n t bebt-tm- Cleftthloäteötkbc S Raåtrlzejkufæu III e e r .- w.- m st- s 

Mag-m di« 92 
sz 

cis-ci- andere- DER-c 
E. riet was St: 

I en und us besudelt-. ist chjoftmcstkevaf ist bis h- 
. che, mks au- 

pcrsönlich oder M 
t Den alten seit cas- 
;. :ke uns Sprich-W 

Enc- odet Besuch mag Kam mad- etfpnten Imdp tm 
-gen. Mediziaen wade 

oåkgf J überallhiagesandt. Offici- 
tundcn von 8—. Sonntags vvn 9—12 

mit-Itzt It X» 
sei-de uns-. 
klvat 

F D. CAN-O s- AGREEMENT 

Jus-r Irr-Instit ismthx 
Mvartttom Mit-um M NA- 
mtum te 

Ninus-. « 

svettakggsztw freue-M Gereiht-Mund MS 
Mi- END made seit zeyq Ich-sum m M ndmgmsukwdäxw sama-ad sum 

König Mediciue Co» Iso West-Imm- 
« 

syst-. 
keissbcgpttslcfct Ietzt-» sit. .--. .» ".Os.00. roh-I 

« 

f 

I 
Preis sl do per Flasche, Eslafehen SMA- 
Zum Verkauf in Sau Hut-wi- bei- AW 

Dreiß, Ro.17,19 and 21 Alamo- Straße. 

Emonüorksi ca 
Insekt-nie nnd Händler la 

Eisen-s -Stah1- Waaren-« 
Acker-hau- Oeräthah 

Farben. Oelen, Fensterglas, « 

Seil-n ic. te- 

Nord-Seite Wams M, 
san Antonio, -------- Tom 

A. kostet-» 
;Barkoom. Bietwittvfchsz 

nnd 

Bill-kä- satt-ji«- 
ikeine VIII-lies- Mast-, Weine, Chius- s« 

pas-Ich 
is- Maxithwi 

Eine Unze-tu tek besten Billatds stehen 
sillarvsSkielew zur Verfüganq. 9,4 

js S. Lock-cod, Prüf R T Iablysieesstsf 
S. Mute itw passiv-eh »-’ 

T- E V 
LookwooüNationalBmä 

von Sau Anwalt-, Texas. 
Nachfolger von Lockwood ü- Las-W 
vVoer zu vermiethen im Mr DW 

Oel: efchäste werden teleqtaphifch besass sechseksoafcuropu undM exkh 

J. C. Thomtom W. V. sticht. 

Thal-may erght sc co. 

Bankiers; 
Ecke Ost Coustow und Rat-am Stuh. 

— 

L V- pk en allem-eine san eschä te u Wechsel Zu- uad besorgen cia disk-LIan- 
F- Groos ä Co» 

B A- N Q U I IT R S 
III psudler Ia 

Rohstlbet and angenehm-en EIN-ums 
älmebmeu sinkassikaugen und Ins pl- 
Iou selten- h den Ver. Staat-s nur Cis-ca 
III stellen Bachs aliud aus Reh Dass-h Ci- 
Lonis nnd Ren put, ebenso Mk cui die »si- 
ken Stddteiu Tera- und Gutes-Jesuiten i- 
Denn-stand 


